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Oder, warum die Sternsinger mit dem
Stern  an  einem  Stab  von  Haus  zu
Haus ziehen
Zwischen Weihnachten und dem 6. Januar ziehen die Sternsinger
von Haus zu Haus. Sie bringen an der Türe den Sternsingersegen
an und sammeln Geld für wohltätige Zwecke. Drei Sternsinger
sind als die Heiligen Drei Könige verkleidet. Deren Geschichte
steht nicht genau so in der Bibel, wie wir sie kennen. Sondern
es handelt sich um eine Legende, die im Laufe vieler hundert
Jahre entstanden ist.

Im  Matthäusevangelium  (2)  steht  die  Geschichte  von  der
Huldigung der Sterndeuter oder der Magier. Daraus ist wohl die
Legende von den „Weisen aus dem Morgenland“ oder „Die Heiligen
drei  Könige“  entstanden.  Bevor  ich  euch  die  Geschichte
erzähle,  sage  ich  euch  noch  schnell,  warum  wir  das
„Morgenland“  so  nennen.

Wie ihr vielleicht schon wisst, geht die Sonne im Osten auf.
Deshalb  nennen  viele  Europäer  die  Länder  im  Osten  das
Morgenland. Welche Länder dazu gehören, ist eigentlich nie
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wirklich bestimmt worden. Wichtig war den meisten Leuten nur,
dass diese sich deutlich von den europäischen Ländern, die sie
Abendland nennen, deutlich unterscheiden. Im Allgemeinen sind
die  Länder  ab  dem  östlichsten  Teil  des  Mittelmeeres  und
darüber hinaus gemeint. Wo das Morgenland dann endet, weiß
auch niemand genau. Manch einer meint sogar, dass zumindest
Indien noch dazu gehören müsste.

In diesem Teil der Welt nun sollen vor rund 2000 Jahren drei
Könige  gelebt  haben.  Sie  hießen  Caspar,  Melchior  und
Balthasar. Am Abend, als Jesus von Maria geboren wurde, sahen
die drei einen Stern am Himmel aufgehen. Niemals zuvor hatten
sie diesen entdeckt. Sie waren sich sicher, dass dieser neue,
hellleuchtende Stern die Geburt eines großen Königs ankündigen
musste.

Um den neuen König zu begrüßen, reisten sie in die Richtung,
in der der Stern aufgegangen war. So kamen sie zunächst nach
Jerusalem.  Dort  fragten  sie  die  Menschen:  „Wo  ist  der
neugeborene König der Juden? Wir sahen seinen Stern aufgehen
und sind gekommen, ihm zu huldigen.“

In Jerusalem gab es zu dieser Zeit schon einen König, der
Herodes  hieß.  Eilig  rief  dieser  die  Priester  und
Schriftgelehrten zusammen und fragte sie, wo denn dieser neue
König  geboren  worden  sei.  „In  Bethlehem,  in  Judäa“,
antworteten sie ihm. Denn bei den Propheten im Alten Testament
steht: „Du, Bethlehem im Gebiet von Juda, bist keineswegs die
unbedeutendste unter den führenden Städten von Juda; denn aus
dir wird ein Fürst hervorgehen, der Hirt meines Volkes Israel
(Mi 5,1-3; 2 Sam).

Da erschrak Herodes. Er war doch der König Israels und wollte
es  noch  lange  bleiben.  Heimlich  rief  er  deshalb  die  drei
Könige  zu  sich,  um  sie  zu  fragen,  wann  denn  der  Stern
erschienen  sei.  Schließlich  schickte  er  sie  schnell  nach
Bethlehem und bat sie noch, anschließend zu ihm zurück zu
kehren, um ihm zu sagen, wo das Kind sei. Er selbst wolle dann



dorthin, um dem neuen König zu huldigen.

Die drei Männer dankten Herodes und folgten dem Stern nach
Bethlehem. Als sie diesen direkt über einer Hütte leuchten
sahen, gingen sie hinein und fanden den kleinen Jesus in einer
Futterkrippe in Windeln gewickelt und seine Mutter Maria. Sie
jubelten und fielen auf die Knie. Dann holten sie ihre Schätze
hervor und schenkten dem kleinen Jesus Gold, Weihrauch und
Myrrhe.

In der Nacht träumten alle drei von einem Engel. Dieser befahl
ihnen, nicht zu Herodes zurückzukehren. Deshalb zogen sie auf
einem anderen Weg nach Hause.

Auch Josef, dem Vater von Jesus, erschien in dieser Nacht ein
Engel. Der rief ihm zu: „Steh auf, nimm das Kind und seine
Mutter  und  flieh  nach  Ägypten.  Bleibt  dort,  bis  ich  euch
wieder rufe. Denn Herodes sucht das Kind, um es zu töten.“

Schnell sammelten Maria und Josef ihre Sachen zusammen und
flohen mit dem kleinen Jesus in das fremde Land. Dort blieben
sie, bis Herodes gestorben war.

Daran erinnern die Sternsinger, wenn sie mit einem Stern an
einem Stab von Haus zu Haus gehen. Den 6. Januar nennen viele
auch den Dreikönigstag oder Epiphanias, was so viel wie „die
Erscheinung des Herrn“ heißt.


